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aach dem verſchiedentlich verlanget wor⸗ 
. NS den / wegen des wahren Nutzen und dien⸗ 
then Gebrauchs der Balſamiſchen 


len n „ 
Por allen Dingen aber will aus ſonderbahren Umbſtaͤn⸗ 


den noͤthig ſcheinen / von dieſer Pillen d fo wohl / als 


| CO- 
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E10): 


eonvenienz mit denen Becheriſchen / gruͤndlichen Bericht u⸗ 


> 


Cs hat nehmlich / der fonften vielfaltig 


als wißentlich von jemanden anderen / jedoch billig / ſeiner unge⸗ 


meinen Wiſſenſchafft wegen geruͤhmte / und wegen feiner gelehr 
ten Schrifften recommendirte Doct. Joh. Joachim Becher, 
eine Compoſition von Pillen gefertiget / und in Gebrauch ge⸗ 


zogen / von welchen Er in einem Scripto, Pfychofophia genandt / 


ſolche fo ungemeine / und dem erſten Anſehen nach unglaubliche 
Wuͤrckungen ( ſintemahl etliche Vornehme unter denenſelben 


einander wuͤrcklich gerad entgegen zu lauffen ſcheinen) fpe- 


cCificiret / daß dahero bey vielen / auch ſonſt nicht unbeſcheide⸗ 


nen / zumahlen der Medlicin ſelbſt erfahren und 1 7 75 Per⸗ 


ſonen / die Meynung entſtanden / als ob ſolche gerühmtejEffe- N 
den / mehr aus einer Ruhm⸗oder Gewinnſucht entſprungen ſeyn „ 
moͤchten / als daß man ſich in der Wahrheit / und dem Werk 


felbften darauf verlaßen koͤnte. 


Nachdem aber / aus ſeinem andern hauptſaͤchlichen und 


ſonderbahren Scripto, man vielmehr gruͤndlichen Anlaß befom 


men / von des Autoris uͤbriger Uffrichtigkeit / auch in denen 
Dingen / welche nach allgemeinem Wahn unglaublich ſcheinen / 


einen gantz andern Concept zu faßen / und dererſelben Grund 


und Wahrheit aus der Experienz ſelbſten zu erkennen; Alß hat 


man umb ſo viel deſto mehr / Anlaß genommen / erſtlich der 
Wahrheit der Sache ſelbſt / ob / und wie weit dieſelbe in Facto 


richtig? nachzufragen / und nachzutrachten / ehe man mit der al 
gemeinen contrair- Meynung uͤbereinſtimmen / und etwas un⸗ 
bekandtes / wißentlich mit Unwiſſenheit / verachten wollen. Der 
Außgang ſelber hat erwieſen / daß dieſe Vorſichtigkeit nicht oh ⸗ 
ne Grund geweſen; indeme / fo bald man des Medicamenti 
Habſchafft werden koͤnnen / unterſchiedliche / und gewiß mit al⸗⸗⸗ 


ler Genauſichtigkeit (wie dann noch niemand ſemahls uͤber 


meine Leichtglaubigkeit ſich beklagen wollen) und Auff⸗ 


merckſamkeit / angeſteſlete Proben fache Wüekunzen gef 1 


u 


dergleichen man von vielen andern / noch viel breiter und praͤch⸗ 
tiger geruͤhmten / und nicht von einem / ſondern von vielen wohl⸗ 
benahmten Scrihenten / und zwar je länger. je mehr / geprieſe⸗ 
nen Mitteln / nimmermehr erwarten darſfl. 1 
Als man aber darauff keinen Fleiß geſparet (weiln in derglei⸗ 
chen / aus mehrern Ingredientien / und deren ſubtiler Vermi⸗ 
ſchung / beſtehenden Compofitionen ‚ durch eigenes Sinnen und 
Nachdencken / ſich heraus zufinden / die pure Unmoͤgligkeit) die 
Defeription Authentique zuerhaſten / auch darzu durch ſonderli⸗ 
che Fuͤgung dergeſtalt gelanget / daß man aus etlichen mercklich va- 
rürenden Beſchreibungen / endlich derjenigen / die zuverlaͤßig auff⸗ 
richtig ſeyn ſolte / mit allen ihren Umbſtaͤnden habhafft worden: 
So hat ſich jedoch / bey ſorgfaͤttig auſſmerckſamen Gebrauch / der 
alſo / ad præſcriptum, verfertigten Compoſition, ein und ander 
gar conſiderables Inconveniens, dergeſtalt ſpuͤren laßen / daß 
dahero noͤthig befunden worden / nicht allein den faſt gar univer- 
ſalgeruͤhmten Gebrauch / mehr ad ſpecialiores Affectus & Effe- 
ckus zu reſtringiren / ſondern auch an der ganken Compoſition, 
vielmehr eine ſolche Aenderung zu treffen / dadurch diejenige unglei⸗ 
che Effecten, welche ſonſten der Compofition, zumahl bey we⸗ 
niger vorſichtig und gebuͤhrlichem Gebrauch / zuſtoßen koͤn⸗ 
nen / allerdings vermieden / und unterwegens bleiben moͤgen. 
Solchem nach hat man die Becheriſche Compoſition, mehr 
bloß zu einer Anleitung / als zu einem voͤlligen Exemplar behalten / 
und mehr ad imitationem derſelben / als nach deren Innhalt und 
Vorſchrifft / aus gleichmäßigen Balſamiſchen / durchdringend / 
\ aber doch aller gelindeſten / blutreinigenden / und kraͤfftig / 
| und wahrhafftig reſtaurirenden oder die Kraͤffte der Natur 
ſtaͤrckenden / auch alle natuͤrliche Excretiones befoͤrdernden 
Materien / wiewohl eben nicht in großer Anzahl / ein ſolches Com- 
poſitum zuverfertigen / von welchem die Experienz dieſe dreyer⸗ 
ley Danptelimbfiände bekraͤſſtiget / worinnen ſie / auch von der 
wahren Pecheriſchen mercklich unterſchieden 
Erſtlich: Daß dieſe Pillen viel 3 als die I 
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cheriſchen / mit einerley unveraͤndertem Effect ſich äußert, y a 
von der Becheriſthhen / ach linterſcheid der Perſonen / mehrmah⸗ 
len mercklich ungleiche Effecten geſpuͤret werden 


5 . 
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Bea 


Baum andern: daß fie abfonderlich/ mit hochſter Gelin 
digkeit ihre Operationes verrichten: Wie ſie dann deßen eine 
unwiederſprechliche Probe / bey allen (wie zart und ſchwaͤchlich 

ten / daß ſie auch wegen ſolcher Wurckung allein, fehlecheer Dings 
mit kenem andern Medicament zuvergleichen find, Derglei⸗ 

chen mit der Compofition der Becherifchen Pillen / diejenigen / 


die ſich ihrer / auch mit aller Vorſichtigkeit bedienen / nach ein oder 


andermahligen Proben / ferner zu unterfangen / billiges Bedencken 
krüge mn 8 
m Zum Dritten / thun ſie nichts deſto weniger / bey aller ihrer 
SGellindigkeit gründlich und zuverlaͤßigſt / alle die jenigen Wuͤn⸗ 
chungen / die man von denen Becheriſchen immermehr mit Wahr⸗ 
eit zuerwarten ha 
Gleichwie aber inzwiſchen / dieſe gemeldete Wahre Beche⸗ 
riſche Pillen / wann ſie mit Verſtand und Vorſichtigkeit ge⸗ en 
chern bißfals viele andere weichen mußen.: Alſo iſt hingegen nicht 
zuverſchweigen / zumahlen die Veranlaßung bey ſechzehen Jahren 
hero / guten theils durch meine eigene / jedoch allezeit wohlbedunge⸗ 
ne / recommendation dieſer Pillen mit entſtanden zu ſeyn ſcheinet) 
daß ſchon von ziemlicher Zeit / allerhand / theils abgeſchmackte 
und einfaͤltige / theils hitzige und ſcharffe / deſeriptiones und 
Materialien / unter dem Vorwand der Becheriſchen Pillen / hier 
und da im Schwang gehen wollen / wovon auch eine in Hr. 
D. Frauendörſſers Tabula Smaragdina befindlich. Von der⸗ 
gleichen wir ſo weit jederman gewarnet haben wollen / daß man 
nicht / us Mißverſtand / das jenige / was von denen Becheriſchen / 
oder auch abſonderſich denen Balſamiſchen Pillen allhier gu 
redet wird / ſolchen Dingen applicire / und bey erfolgendem uns 
glücklichen Ausgang / ſich auf dieſe recommandation, irrig gruͤn⸗ 


N 
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den oder beziehen moͤchte. Wofuͤr nochmahls jederman ernſt⸗ 


7 


lich gewarnet ſeyn wolle. 15 i 

Die Probe aber kurtz und aufs allerdeutlichſte darzulegen / 
foſtet nichts anders / als (auf deßen / det ſich dergleichen zu unter⸗ 
fangen / auſ ſein Gewißen nehmen darff / Gefahr und Verantwor⸗ 
tung) daß ein ſolcher mit deme / was er vor die Becheriſchen Pil⸗ 


len ausgiebt / bey einer jetzo niedergekommenen / nicht alleine zaͤrt⸗ 

lich⸗ſondern auch ſchwachen / ja gar von Blutſtuͤrtzung entkraͤff⸗ 
keten / und kaum aus ſtarcken Ohnmachten ermunterten Rind; 
Betterin / eine ſolche Probe ablege / daß ſolche Pillen / einer ſolchen 
Perſon / nicht nur keinen Schaden bringen; ſondern auch / ſo wohl 
vor mehrere Zufaͤlle / als augenſcheinlich vor die Blutſtůrtzung / 
faſt augenblickliche Minderung / jedoch ohne die allergeringſte 
adſtriction oder Verſtopffung / verſchaffen: Ingleichem eine 


Leibes⸗Verſtopffung / oder eine Mongtl. Weibl. Verhaltung / und 
zwar das erſte auch mit einer einigen doſi, ohne ein ige fernere alte 


ration oder perturbation, öffnen: Hingegen einen Durchfall / 
oder einen uͤberfließigen Fortgang des Gebluͤres / mit einer / 
oder hoͤchſtens zwey doſibus, nicht ſtopffen / oder ſchlechter dings 
ſupprimiren; Sondern / welches am meiſten zumercken / nur 
zum natürlichen Maaß und allerdings gebuͤhrenden Fort⸗ 
gang / bringen: Und zwar unfehlbar: welches / was es in he- 


morrhagiis uterinis, (davon dieſes zuverſtehen) vor ein poſtu- 
latum ſeye / und mit welchen andern medicamentis es alſo zu⸗ 
verlaͤßig nachzuthun ſeyn moͤge / erfahrener und redlicher / Wahr⸗ 
heit Liebender Practicorum bedencken und urtheilen / an heim ge⸗ 


ſtellet wird. 


Diieſes Einige aber finde dienlich / noch insgemein vorher 


zu ſetzen / worinnen eigentlich die / dem erſten Schein nach / wie⸗ 
der einander lautende Wirckung dieſes medicaments / eigent⸗ 
lich beſtehe / daß es nehtallch Verſtopfungen. eroͤffenet / und hin⸗ 
gegen heſſtige Ausflüße anhalt. Iſt demenach die Sache / ihrer 
wahren Beſchaffenheit nach / dergeſtalt zuverſtehen / daß dieſes 

medicament / weder die Verhaltungen mit Gewalt * 
AN N. . | | | trei⸗ 


hefftigen Auß⸗bruͤche / auf einige 2 


Weiſe ver⸗ 


ſtopffe. Sondern bloß alleine / in allen dieſen Faͤllen / zur na⸗ . 


vernuͤnſſtigen / gleichfam die Probe recommendiret haben will / | 
wann ihme folche recepten/ ſo den Nahmen der Beccherifchen | 


Pillen führen wollen / vor Augen kommen / den ungefaͤhren Uber⸗ 


cken purgation dienen: Dabey aber dieſe zwey Bedencken / auf? - 


thut / vor ein Werck ſey / koͤnnen nicht alleine gemeine Leute / ns be- 
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t-und gemeinere 


Wirckungen zu leiſten geſchickt / und in dieſem Stück alſo mit 


andern mehreren gemeinen Mitteln über ein kommt; ſo halte faſt 
vor billig / daß ſolches medicament zu geringern Dingen / wo 


gemeine mehrere Remedia hinlangen konnen / nicht zuver⸗ 

ſchwenden / ſondern zu nuͤtzlichen / ja ſolchen Nothfaͤllen / denen 

ein ſolches medicament vor vielen andern zueverlaͤßig genugrhun 
J ;;ͤĩ⁵—uũ]ä.r̃ñ 


II. So man aber auch dieſes medicament / zu gemeine⸗ 


ren Wirckungen anzuwenden / vor gut befindet / ſo kan davon ſo 
viel zur Nachricht ſagen / daß mit dieſen Pillen ohnfehlbar mit 


aller hoͤchſter Sicherheit ausgerichtet und erhalten werden 
kan / was mit andern manchmahlen ſorgſam / und zu unerwar⸗ 


teten Effecten ausſchlagen kan. Zum wenigſten waͤren alſo dieſe 
Pillen wann man. fie auch zu gemeineren Faͤllen gebrauchen 


wolte / ſonderlich als dann zu deſto mehrerem Nutzen gereichlich / 


wo man ſicher zugehen ſonderliche Urſach / und mehr oder wei⸗ 


niger Bey⸗Sorge zufaͤlliger ungleichen Wirckungen / von an⸗ 


dcderern platt hin wuͤrckenden Artzneyen / zufuͤhren hatte. 
Wie nun aus dieſen Bedencken verſtaͤndige Leute wohl 


ermeßen koͤnnen / daß man ſolche vorzulegen nicht Urſach haͤtte / 


wann man mit dieſem medicament Kraͤmerey zu treiben gemei⸗ 
net waͤre; wie es auch in Wahrheit faſt ziemlich ſpat waͤre / 


und ſo man zu dergleichen Abſichten genaturet / gegenwaͤrtige 
Erklaͤhrung nicht biß jetzo / auch nach vielfaltigen privat-Anſu⸗ 


chen / verſchieben muͤßen / ſondern vor 13.14. Jahren / dergleichen 


vorzunehmen / auf alle Art und Weiße mehrere Urſache gehabt 


— — 


gut beduͤncket. 


Der Gebrauch zu gemeiner Oeffnung und Laxation, be⸗ 


ſtehet Darinne/ daß man 1. Gran. ſchwer / oder der formirten 
Pillen / 15. Stuͤck / worinnen man kan oder will / auf einmahl 
nehme; entweder vor Mittags / 158 oder nach g. Uhr oder 


Abents 


haben wuͤrde: Alſo ſtehet disfals ohnedem jederman frey / we⸗ 
gen Gebrauch und Anwendung dieſer Pillen / zu thun was ihn 


— — — . — — nn 


„„ 


fals fie auch wohl zu etlichen mahlen evacuiren. 


ley Stunden ſich einſtellen. 


Ei ; 
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Abends bey ſchlaſſen gehen. Unter Tags / hindert ſie nichte / ob 


* 


man auch gleich darauf iſſet / trincket / ausgehet / feiner Hand: 


thierung abwartet. Sie machen auch gar keine allergeringſte 


Empfindlichkeit, oder Ungelegenheit / ſondern thun ihren affect, 
nach 6. biß 3. Stunden / mit hoͤchſter Gelindigkeit: Es waͤre 


dann! daß fie eine mercklige Verſchleimung antreffen / welchen 
Weilen aber dieſes ſchon einer von ihren ungemeinen und 
gantz ſonderbahren Effecten iſt / fo ſtehet dabey / und auf ſolchen 


Fall / zurathen / daß man alsdann bey z. à 4. Tage / mit Wie⸗ 
derholung dergleichen dolis nachfolgen ſolle; Worauff dann 
geſchehen wird / daß beym andern oder dritten mahl / die evacua⸗ 

tion nicht alleine weniger merden / ſondern auch biß auf ein⸗ 


(4 


ber ein paar⸗mahl / nachbleiben wird, 


Bey weme aber ordentlich auf deren Gebrauch 2. 2 3. fe- 


dss erfolgen / (wie manchmahlen bey lange kraͤncklichen Leuten 
geſfchicht) / und zwar nicht bald nacheinander; fo kan man zwar 
auch nützlich z. 2 4. Tage nach ein 
wird aber in ſolcher Zeit die Zahl ſolcher Oeffnungen / zwar nicht 


nach einander davon gebrauchen; es 
zu⸗ aber auch nicht wohl abnehmen / und welches das mercklich⸗ 
ſte / wann man ſolche geſampte Tage über in einerley uͤbriger ru⸗ 
higlicher contenance bleibet / jeglichen Tag meiſten umb einer⸗ 


Sonſten iſt dabey zubefinden / daß / wo fie auch eine ſolche 


ſtaͤrckere evacuation, zufaͤlliger Weiße rege machen / niemahlen 


keine Mattigkeit darauff verſpuͤret werde: Auch / welches glei⸗ 
1 Beobachtung wehrt / keine Verſtopffung nach ſich 
Wie fie nun dieſen Laxirenden Effect, mit anderen ſchlech⸗ 


teren Mitteln gemein haben; Alſo haben fie dabey dieſes beſon. 

der daß wann die Laxation nicht bloß und ſchlechter ding 

zur Offnung des ſonſten trocken oder ſaͤumigen Leibs angeſe⸗ 

hen / ſondern zu behuff noch anderer mit darunter liegender Be⸗ 

ſchwehrungen dienen ſolle; daß ſolchen fals dieſe Pillen / luce 3 
VV nder⸗ 
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anderwaͤrtigen concurrirenden Veſchwerungen / wie die immer 


Nahmen haben mögen (fo eine Beförderung der Leibes Oeff⸗ 


nung leidet oder erhelſchen) nimmermehr das allergeringſte 
Nachtheil bringen / ſondern viel gewißer wüͤrcklich dienen und 
nuͤtzlich ſeyn koͤnnen. Dergleichen bekanter maßen / von we⸗ 


nig andern Laxantibus zuverſichern. 

Endlich iſt hiebey noch zu wiſſen / daß / wo auch dieſe Pillen 
gar keinen offnenden Effect wuͤrcken ſolten ( fo doch / ohne bey 
alzu großer Truckenheit / und Mangel nothduͤrfftiger Befeuch⸗ 

tung in Eßen und trincken) ungewoͤhnlich. So haͤtte man ſich 
doch daran im geringſten nichts zu kehren / in dem daraus nim⸗ 
mer kein Schade zu beſorgen. | 85 


Effect genug ſeyn kan / und zumahl / daß / wo das geringſte Be⸗ 
dencken anderer mit unterlauffenden Umſtaͤnde / gemeine Oeff⸗ 
nungs⸗Mittel verdaͤchtig machen koͤnnte / ſolchenfalls dieſe Pil⸗ 
len einen Vorzug behaupten koͤnnen; Alſo wollen wir nur noch 
dieſes hinzu ſetzen / daß / wo dieſe Pillen / auch nach wiederhol⸗ 
tem Gebrauch / nicht durchſchlagen ſolten: Solchenfalß mit ei⸗ 
nem Clyſtier am fuͤglichſten nachgeholffen werden koͤnne; oder 
mit einem ſuppoſitorio, wann ſonſten der Leib an Befeuchtung 
nicht ſonderlich Mangel leidet. Wie dann auch dieſe Pillen / pul- 
veriſiret / und auf die ſuperficiem des ſuppoſitorii incorpo- 


riret / keine unebene Wirckung thun. 


Eigene und ſonderbabre Effecten dieſer Pillen aber / wie 
wir ſolche / nicht fo wohl nach uͤbriger Ordnung / als vielmehr Kr: 
heblichkeit der Kranckheiten / zu rangiren vor dienlich erachten / 
ſind nachfolgende. | 

Vor allen Dingen machen fie das Dick und ſchwere Ge⸗ 
blüt / leicht und fluͤßig. Es ſind aber dabey dieſe zweyerley ſon⸗ 
derbahre Umbſtaͤnde in Obacht zunehmen: Erſtl. daß zu ſol⸗ 
chem Ende / man am allerbeſten / vorhero eine kleine Erluͤfftung 
des Gebluͤtes / durch eine Aderlaß / zu 3. biß 4. Untzen / premit- 


tire: Zum andern man auch / bey u nach dem Gebrauch der 
| | | 2 


Pillen / 


Gleichwie nun aber dieſes / von dieſer Pillen gemeinerem | 


a 


Pillen / an ertraͤglicher / jedoch ehe deſto länger continuirter / als 

auff einmal uͤbereylter Bewegung / auch der Vertheilung des Ge⸗ 
bluͤtes / gebuͤhrendes Genuͤgen thue; we | | 
 folviretzund erduͤnnete Geblüͤte / gerne Ausbruch fücher: Wel⸗ 
cher / wo es ſeyn kan / entweder beßer gar vermieden bleibst / oder 8 
doch fonderliche Vorbereitung gebuͤhrender Durchgaͤnge und 
Wege noͤthig hat. Welches man dann bey Patlenten / ſo in Me- 
dici directione ſtehen / jedoch auch nicht eben ohne genugſame 
Wiſſenſchafft und Verſtand von dieſen Sachen / zubefoͤrdern wif⸗ 
ſen wird: Weilen aber manchmahlen die Pillen / ohne Bey⸗Rath 


allen das auf einnahlre. 


des Medici gebrauchet werden / wie ſolches auch / nur mit Vorſich⸗ 


tigkeit / eben wohl geſchehen kan / alß hat man ſich dabey erwehn⸗ 
ter maßen / zu guberniren / und zum wen igſten / ertraͤglicher Be⸗ 
wegung / wie auch genugſames anfeuchten des Leibes / durch zu⸗ 
laͤngliches trincken / zu beflei geen. 
Wer aber zu Hlut⸗ answerffen aus der Bruſt / geneiget 
iſt / ſolle dieſe Pillen / ohne vorhergegangene Aderlaß von 3. biß 4. 
Untzen / ſich nicht an derſt / als etwa zwey oder dreymahl hinder ein⸗ 
Diarbey nehmlich zu mercken iſt / daß / gleich wie dieſe Pillen / 
in weitlaͤufftig⸗begrieffenen Leibes Zuſtaͤnden / (dieweil fie nicht 
anderſt als mit Gelin digkeit wircken) auch mit einer oder der an⸗ 
dern dofi nicht hinlangen noch durchſchlagen koͤnnen; ſondern u 


6.2.12. mahlen hindereinander gebrauchet werden wollen: Alſo 


wohl ausgefeßet/ und nach einigem Stilftand/ zumahlen aber 

wo gewißes Maaß der Zeiten mit darunter begriffen iſt / wieder 

aufs neue angefangen werden koͤnnen. 

Aus gleichem fundament ſind dieſe Pillen durch GoOt⸗ 

tes Sergen/ ein ſolches Mittel / deme / wie mit aufriehtigem Ge⸗ 

wißen verſichert wird / wir noch biß dato kein gleiches finden 
koͤnnen / in der / leider / heut zu Tage ſo gar gemeinen / und biß 


[4 


auf Bader und Weiber bekauten und gebeduchlichen ſchadlichen 


Fiebet⸗Vertreibung / durch Chin- China, Birn⸗und Eichene⸗ u a 


Ninden / und andere dergleichen adftringirende Lumperehen: 


E 
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drucken / aͤngſtigen nach genommener Speiſe / Verlierung alles 
Appetits nach vorhergegangenem Heiß⸗hunger / fliegende aͤngſt⸗ 
liche Hitze / nach Eßen und trincken / Muͤhdigkeit und Schwe⸗ 
rigkeit der Glieder / unruhiger Schlaff / und ploͤtzlich zehrende / 
oder ſchwuͤlftige / Außgaͤnge / erfolgen. es 

Wider dieſes Übel dienen dieſe Pillen dergeſtalt / daß man 


davon täglich 1. biß 20. Stuͤck vormittags ein nehme; bey ver⸗ 


daulichen Speifen und zulaͤnglichem Getraͤncke (worbey auch 
ſonderlich des Mittags / ein Trunck Wein nicht undienlich) ſich 


pſonderlicher Erkaͤltung enthalte / auch nicht eben erſchuͤtterenden 
Bewegungen ſich exponiret. Nachmittags / irgend eine tem- / 


perirte Bezoartiſche Mixtur (Etwan aus Tind. Bezoard. 
Mich. und Eflent.Scordii, p. æ.) zu 35. à 40. Tropffen / und des 
Nachts ein klein pulv. abſorb. Nitratum, nehme. Auf ſolche 
Weiſe geſchiehet zwar wol ehe / daß das Fieber von neuem rege 
3 aber auch gruͤndlicher rechtſchaffener Cur ſich deſto leichter 
Ahte per e , SE RATEN a Pr 
Sonſten find dieſe Pillen in febre tertiana, am guten 
Das hoͤchſt dienlich; Bey lange angehaltenem dergleichen Fieber 
aber / auch 6. biß 8. Stunden vor dem Paroxyfino felbften/nüß- 


lich zu gebrauchen / in gleichmaͤßiger doſi. 


Es koͤnnen auch dieſe Pillen / hne Furcht fruchtbartich gebrau⸗ 


chet werden / wann in hitzigen Fiebern / der Leib mehr als dien⸗ 


lich fein kan / verſchloſſen iſt; Dabey gleichwol keine ſtarcke pur⸗ 


gation, oder auf einige Weiſe treibendes laxativ, zu wagen ſeyn 
will. ie fie dann auch bey allen anderen Kranckheiten / wo der 


Leib über gebüͤhr fich ſtopffet / mit gleichem Nutz genommen wer⸗ 


deu koͤnnen. e Ei Pa 
Es dienet auch dieſes medicament bey dem / mehr als gut 
iſt / gemeinen / ſehr beſchwehrlichen / und öffters viele hefftige Zur 


falle erregenden Ubel / der verhaltenen Winde welche manches⸗ 
mahl in denen Gedaͤrmen / ihre heſſtige druͤckend⸗waͤngend⸗ 
und ſpannende ee NEUN thun; Vielmahlen aber: 


auch 


— * 


übele Farbe / Auffduͤnſtung / 
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auch Öffters mit elner eintzigen doſy ſillen. Sie haben auch an 


einem gewiſſen auswaͤrtigem Ort / wo alle fremde eine eigene 


Kranckheit / in ſchnerdenten Durchfällen beſtehend / gemeinig⸗ 
lich ausſtehen muͤßen / und ſich damit manchmahl z. biß 4. Wochen / 


nicht ohne viele Gefahr / aͤngſtigen muͤßen / in z. biß 4. Tagen dieſes 
geſambte malum völlig und gruͤnduch gehoben: In welchem An⸗ 
ſehen / manchem / der Paris zuſehen vor ſeine Nothwendigkeit ach⸗ 


* 


tet / wohl zu dienen waͤre. 


„ 


Im erſten Anfang der Dyſenterie, ehe man noch das gar⸗ 


zugewaltige Schneiden / noch weniger aber wuͤrckliches Ge⸗ 


bluͤte / befindet / hat dieſes Medicament / in 12. I. biß 18. Stun⸗ 
den wiederholet / mit goͤttlichem Seegen / das gantze malum un⸗ 


ternommen und geſtillet. In wehrendem Abgang des Gebluͤtes 
aber hat es nicht zungen wolle. 

Bey ſonſt gewohnten Gebluͤtes Abfluͤßen / durch Naſen⸗ 
Bluten / Guͤlden Ader / Monath⸗ und Kindbett⸗ Reinigung / 
ſonderlich denen beyden letztern / iſt dieſes Mittel etwas gar ſon⸗ 
derbahres; und wiewohl es bey Naſen⸗Bluten / unter dieſen die 


geringſte Wuͤrckung thut; fo iſt es jedoch dazu fo viel behuͤlfflich / 
daß ſolches nicht allein nicht leichte zuviel thut / oder uͤberhand 


nimmet / wann dieſes Medicament bey zeiten / ſonderlich in Vor⸗ 


rath / gebrauchet wird: bevor ab mit Nachſatz Nitroſiſcher Pul⸗ 


vo. 


bey einige Tage hinter einander fortgebrauchet werden. 


ver. Sondern es foͤrdert auch das verſtandene Naſen bluten / 
zumahl mit Beyhuͤlffe maͤßiger Bewegung / und letzlich zu ein⸗ 
oder anderem mahl gebrauchten Glaß Wein / daß die Natur ſich 


durch dieſen gelinden Weg / beg vemlich und leichter exoneriret / 
als durch andere müh ame und ſorgſame Treiben des Geblütes. 


Die Guͤldene Ader befoͤrdern die Pillen / ſo wohl wann ſie 


einige Tage nacheinander gebrauchet / als letztlich ein paar mahl ei⸗ 


ne ſtarcke doſis, zu aq. Pillen / genommen wird. Es dienet aber 
auch dazu ſonderlich / daß etwa eine Aderlaß auf einem Fuß vor⸗ 
hero geſchehe. Den uͤberfluͤßigen Trieb und Abgang derſel⸗ 
ben / moderiret dieſes Medicament gar beqvemlich / und kan da⸗ 


ie 
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ſondern auch / wann ſie unrichtig iſt / wie das auch ſeyn mag / wie ra 
der in ihre Richtigkeit zufuͤhren / ſolle dieſes Medicament vor : 
allen andern feinen von GOtt ihme zugetheiiten Nutzen / wohl be⸗ 
halten und behaupten. Moͤchte wuͤnſchen / daß die genaue Me⸗ 
thode ſolches recht dazu anzuwenden / ohne alzu große Weitläuf 
tigkeit / ſo / wie ſie mir / durch göttliche Gnade / bekandt iſt / allhie 
ausführen koͤnte; ſolte mir nicht zweifeln / daß mit GOttes Huͤls⸗⸗ | 
fer mancher Nutze dadurch geſchaffet werden moͤchte; ſo aber l! 


Die Monatliche Reinigung / nicht allein wieder; 
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